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Es handelt sich um eine Menge von etwa 1200 X 40= 48 000 oder rund
50 000 cbm Baggersand , die am Fuße der nördlichen Bahnböschung etwa in der

Mitte zwischen den Unterführungen II und III angefahren und gekippt werden können

(die Stelle ist im Plan blau gestrichelt ), von wo sie dann später nach den nahe¬

gelegenen Baupläßen auf Schmalspurgleisen leicht und billig weiter befördert werden
können. Da die Kosten für die Sandbeförderung vom Heber nach der Schüttstelle
zu 1,50 M für den cbm und die für die weitere Beförderung von der Schüttstelle

nach den Bauplägen zu 1 M angenommen werden können, so tritt eine erhebliche

Verbilligung des Mauersandes ein, indem der Betrag von 2,50 M dem von 7 M,
der bei Abfuhr von dem nächstgelegenen staatlichen Sandlagerplay entstehen würde,
gegenübersteht.
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engenannten Eigenschaften
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inden Kaufvertrag :

Die Kosten für die Anfuhr von rund 50 000 cbm Mauersand stellen sich

auf 50 000 X 1,50 75 000 M. Dieser Betrag wird später durch den Verkauf
des Sandes an die Bauunternehmer wieder eingehen.

Die Deputation beantragt daher :
75 000 M für die Ablagerung des Mauersandes am Nonnenberg

als weiteren Teilbetrag des Fonds Industrie- und Handelshafen auf
das Separatbudget für außerordentliche Verwendungen zu bewilligen.

Bremen , den 20. September 1916.

Die Deputation für Häfen und Eisenbahnen.

(gez.) Nebelthau. (gez.) Krug .

Mitteilung des Senats
vom 26. September 1916.

1. Ankauf des Grundstücks Heißenbüttelsgang Nr. 1.
Die Deputation für die Stadterweiterung hat über den in der Überschrift

bezeichneten Gegenstand den anliegenden Bericht erstattet , den der Senat unter Vor¬
behalt seiner Erklärung der Bürgerschaft zur Beschlußfassung zugehen läßt .

Bericht.
Das der Sterbekasse „Die Liebe" gehörige, in dem beigefügten Plane vom

8. August 1916 rot umrandete Grundstück Heißenbüttelsgang Nr. 1 ist dem
Bremischen Staate zum Kauf angeboten worden. Das Grundstück grenzt an das
dem Staate gehörige, im Plane gelb umrandete Grundstück Doventorstraße Nr. 8-10 .
Durch den Ankauf des Grundstücks würde die Zukömmlichkeit zu dem Staatsgrund¬
stück von der Grafenstraße aus, überhaupt die Ausnutzbarkeit des Staatsgrundstückes,
sehr verbessert werden. Die Deputation hat daher mit der Sterbekasse Verhandlungen
eingeleitet, die zum Abschluß des anliegenden Vertrages führten, nach dem das auf
5500 M geschätzte, 40,5 qm große Grundstück zum Preise von 3700 M an den
Staat verkauft wird. Namentlich mit Rücksicht auf den Mehrwert, den das Grund¬
stück Doventorstraße Nr. 8-10 durch den Hinzukauf erhält, ist der zu zahlende Preis
durchaus angemessen .

Die Deputation beantragt daher, den mit der Sterbekasse „Die Liebe"
geschlossenen Vertrag vom 21. August 1916 zu genehmigen und den Kaufpreis und
die Kosten auf das Budget für Außerordentliche Verwendungen , Fonds Grund¬
erwerbsvermögen, zu bewilligen.

Die Deputation für die Stadterweiterung.

(gez.) Wessels .
J. V.

(gez.) E. Kuhlmann.

§ 1.

betalje„Die Liebe" verkauft

gplanevom 8.August 1916 1

tidheißenbüttelsgang Nr. 1

, mitallem, was rechtlich und t
diten, sowievon Hypotheken-, G

§ 2.

Grundstückwird demBremischen

§ 3.
freiebeträgt 3700 M6, in

LagederLieferung nach
biszum Zahlungstage i

§ 4.

11

kmKaufpreisewerden zwei voheBertauferinnachweist,daßfie

§ 5.
erinist

verpflichtet,dasveahrzuversichern. LäuftdieBolice in den KaCutebei
Abschluß dieses Vertr

dem
Lieferungstagehatmen.FürdenFall, daß dBerfäuferin

schon jetzt alleen
Bremischen Staat ab.erinden

Kaufpreis vomngdes
Kaufpreises mit vier



IMG.
Batember22.3.

Unteranlage.

=750004.SheerBetragwirdfiterdurchdenS

DieDeputationfürHäfenundEisenbahnen

Ttteilung desSenats

26.Beptember1916

Serit

Merchantment

B

Die
Seputation

fürdie
Stadtermeitung

38.

1916. September 26.

Geschehen Bremen, den 25. September 1916 .
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Vor mir, dem unterzeichneten Regierungsrat bei der Deputation für dieStadterweiterung , Dr. Sander , erschienen heute:
1) der mir persönlich bekannte Vorsitzer der Deputation für die Stadt¬

erweiterung , Herr Senator Wessels,
2) der mir persönlich bekannte Rechnungsführer der Deputation für die

Stadterweiterung, Herr I. Lauts ,
3) der mir persönlich bekannte Schuhmachermeister, Herr Johann Heinrich

Ahlers, wohnhaft Große Johannisstraße Nr. 125 , hier,4) der mir persönlich bekannte Schuhmachermeister , Herr Carl Wilhelm
Bormann , wohnhaft Berlinerstraße Nr. 18 , hier,

5) der mir persönlich bekannte Küper, Herr Johann Heinrich Kahrs,
wohnhaft Grambkerstraße Nr. 42, hier,

6) der mir persönlich bekannte Schuhmachermeister, Herr Julius Beuer¬
mann, wohnhaft Schwanenstraße Nr. 17, hier ,

zu 3) bis 6) als Vertreter der Sterbekasse „Die Liebe".
Sie erklärten in ihren genannten Eigenschaften :

Wir schließen hiermit unter Vorbehalt der Genehmigung von Senat und
Bürgerschaft folgenden Kaufvertrag:

§ 1.
Die Sterbekasse „Die Liebe" verkauft an den Bremischen Staat ihr in dem

beigehefteten Lageplane vom 8. August 1916 mit a b c d e bezeichnetes , rot um=

randetes Grundstück Heißenbüttelsgang Nr . 1 in dem Zustande, in dem es sich
zurzeit befindet, mit allem, was rechtlich und tatsächlich dazu gehört, frei von Lasten
und Dienstbarkeiten , sowie von Hypotheken -, Grund- und Rentenschulden.

§ 2.
Das Grundstück wird dem Bremischen Staate am 2. Januar 1917 geliefert .

§ 3.
Der Kaufpreis beträgt 3700 M, in Buchstaben : Dreitausendsiebenhundert

Mark, zahlbar am Tage der Lieferung nach erfolgter Auflassung. Der Kaufpreis
ist vom Lieferungs - bis zum Zahlungstage mit vier vom Hundert für das Jahr
zu verzinsen.

§ 4.
Von dem Kaufpreise werden zwei vom Hundert ohne Verzinsung so lange

einbehalten , bis die Verkäuferin nachweist, daß sie die Reichswertzuwachssteuer bezahlt hat.

§ 5.

Die Verkäuferin ist verpflichtet, das verkaufte Grundstück bis zum Lieferungs¬
tage gegen Feuersgefahr zu versichern . Läuft die Versicherung über den Lieferungs¬
tag hinaus, so geht die Police in den Kauf. Die Versicherungspolice ist dem
Bremischen Staate bei Abschluß dieses Vertrages auszuhändigen . Im Falle eines
Brandschadens vor dem Lieferungstage hat der Staat das Recht, das Grundstück
sofort zu übernehmen. Für den Fall, daß der Staat von diesem Rechte Gebrauch
macht, tritt die Verkäuferin schon jetzt alle ihre Rechte gegen die Versicherungs¬
gesellschaft an den Bremischen Staat ab. Der Bremische Staat ist alsdann ver¬
pflichtet, der Verkäuferin den Kaufpreis vom Tage der Übernahme des Grundstücks
an bis zur Zahlung des Kaufpreises mit vier vom Hundert für das Jahr zu verzinsen.
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§ 6.

Die BremischeStaatsabgabe, die Reichsstempelabgabe, die Kosten der Eigentums¬

übertragung sowie die ein vom Hundert betragende Maklergebühr werden von jeder
Seite zur Hälfte getragen.

Das Protokoll wurde vorgelesen, von den Beteiligten genehmigt und eigen¬

händig wie folgt :
(gez.) Wessels
(gez.) I. Lauts
(gez.) Julius Beuermann
(gez.) I. H. Ahlers
(gez.) C. Bormann
(gez.) J. H. Kahrs

sowie zur Beglaubigung von mir, dem unterzeichneten Regierungsrat, unterschrieben:
(L. S.) (gez.) Dr. Sander.

2. Wahlen zur Kammer für Landwirtschaft.
Durch Gesetz vom 28. November 1915 (Gesetzbl . S. 274) ist bestimmt, daß

die für die Zeit bis 31. Dezember 1915 und 31. Dezember 1918 in die Kammer
für Landwirtschaft gewählten Mitglieder der Kammer erst mit dem 31. Dezember 1916
und dem 31. Dezember 1919 ausscheiden . Unter Berufung auf die Kriegslage hat
die Kammer für Landwirtschaft den Senat ersucht , durch Sondergesetz die Wahlperiode
der Mitglieder der Kammer um ein weiteres Jahr zu verlängern . Der Senat hält
den Wunsch der Kammer für Landwirtschaft für berechtigt und ersucht daher die
Bürgerschaft um ihre Zustimmung zu dem nachfolgenden Gesezentwurfe.
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Anlage. Gesetz, betreffend die Wahlen zur Kammer für Landwirtschaft .

Vom .
Der Senat verordnet im Einverständnis mit der Bürgerschaft :
Die für die Zeit bis 31. Dezember 1915 und 31. Dezember 1918 in die

Kammer für Landwirtschaft gewählten Mitglieder der Kammer scheiden erst mit dem
31. Dezember 1917 und dem 31. Dezember 1920 aus.

Beschlossen Bremen , in der Versammlung des Senats am
und bekannt gemacht am . 1916 .
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